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VOLK OHNE WAGEN? AUF DEM WEG IN 
EINE NEUE MOBILITÄTSKULTUR

Mobilität und moderne Gesellschaften sind 
wahlverwandt. Seit Beginn des menschlichen 
Zivilisationsprozesses sind alle Modernisie-
rungsschritte immer mit einem Zuwachs an 
Raumüberwindungsbedarf verbunden gewesen. 
Insbesondere die globalisierte und digitalisierte 
Kultur des 21. Jahrhunderts lässt ein giganti-
sches weiteres Verkehrswachstum erwarten. 
Die (Weiter-)Entwicklung nachhaltiger Mobilitäts-
formen bis hin zu einer vollständigen Mobilitäts-
wende werden damit zur unausweichlichen Not-
wendigkeit – auch, um die bereits eingeleitete 
Energiewende vollenden zu können.

Eine solche „Wende“ bedeutet vor allem, die Do-
minanz der Massenmotorisierung mit Fahrzeugen 
im Privatbesitz zugunsten neuer Nutzungs- und 
Betriebsmodelle der Automobilität zu reduzieren 
und deren Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen 
zu beenden. 

Felix Heidenreich vom IZKT spricht mit Stephan 
Rammler über aktuelle internationale Trends und 
Treiber der Mobilitätsentwicklung und über Mit-
tel und Wege der Mobilitätswende. 

Stephan Rammler ist Professor für Transporta-
tion Design & Social Sciences an der Hochschule 
für Bildende Künste in Braunschweig. Er gehört 
zu Deutschlands kreativsten Mobilitäts- und Zu-
kunftsforschern.   2016 erhielt er den ZEIT WIS-
SEN-Preis Mut zur Nachhaltigkeit.
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